
Fachmittelschulen des Kantons Zürich – Promotionsreglement 413.251.4
Promotionsreglement  
für die Fachmittelschulen des Kantons Zürich 
(vom 29. Juni 2007)1

Der Bildungsrat, 

nach Einsichtnahme in den Antrag der Bildungsdirektion vom 29. Juni 
2007, 

beschliesst: 

A. Geltungsbereich

Geltungsbereich§ 1.    1 Diese Bestimmungen gelten für die Aufnahme am Ende der 
Probezeit und für die Promotion am Ende einer Zeugnisperiode.

2 Die Probezeit dauert bis zum Ende des ersten Semesters.5

B. Massgebliche Fächer

Promotions-
fächer

§ 2.    1 Massgeblich für die Promotion sind die Promotionsfächer 
gemäss Anhang, sofern sie in der betreffenden Zeugnisperiode unter-
richtet wurden.

2 Für die Promotion zählt jedes Promotionsfach einfach.  

Weitere Fächer§ 3.    Die Noten für weitere Fächer gemäss Lehrplan sind für den 
Entscheid über die Promotion nicht massgeblich, werden aber im
Zeugnis aufgeführt. 

C. Beurteilung der Leistungen

Zeugnis§ 4.6    1 Mit Ausnahme der letzten beiden Semester wird den Schü-
lerinnen und Schülern für jedes Semester der Ausbildung ein Zeugnis 
über ihre Leistungen ausgestellt.

2 Für die letzten beiden Semester vor den Prüfungen für den Ab-
schluss mit Fachmittelschulausweis wird ein Jahreszeugnis ausgestellt. 
Im Sinne einer Standortbestimmung wird den Schülerinnen und Schü-
lern auf Ende des Kalenderjahrs eine Zwischenbeurteilung ihrer Leis-
tungen in ganzen und halben Noten mitgeteilt.
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Noten § 5.    Die Leistungen in den einzelnen Fächern werden mit ganzen 
und halben Noten bewertet. 6 ist die höchste, 1 die tiefste Note. Noten 
unter 4 stehen für ungenügende Leistungen.

Leistungs-
beurteilung

§ 6.    1 Bei der Beurteilung der Leistungen ist neben den schrift-
lichen und praktischen Arbeiten auch die mündliche Leistung ange-
messen zu berücksichtigen. 

2 Die Lehrperson informiert die Klasse rechtzeitig über die Art der 
Leistungsbeurteilung.

D. Promotionsentscheide

Entscheid § 7.6    Der Klassenkonvent entscheidet am Ende der Probezeit über
die definitive Aufnahme und jeweils am Ende des Semesters, letztmals 
am Ende des 4. Semesters, über die Promotion.

Bedingungen § 8.    Die Bedingungen für die definitive Aufnahme bzw. Promo-
tion sind erfüllt, wenn in allen Promotionsfächern, die im betreffenden 
Semester unterrichtet werden, 
a. die doppelte Summe aller Notenabweichungen von 4 nach unten 

nicht grösser ist als die Summe aller Notenabweichungen von 4
nach oben und 

b. nicht mehr als drei Noten unter 4 erteilt werden. 

Nichtaufnahme, 
provisorische 
Promotion, 
Nichtpromotion

§ 9.    Schülerinnen und Schüler, welche die Bedingungen für die 
definitive Aufnahme bzw. Promotion nach § 8 nicht erfüllen, werden am
Ende der Probezeit abgewiesen bzw. am Ende einer Zeugnisperiode 
provisorisch promoviert oder nicht promoviert. Sie werden nicht promo-
viert, wenn sie bereits einmal provisorisch promoviert wurden. 

Letzte Promo-
tionstermine

§ 10.6    Eine provisorische Promotion kann letztmals Ende des Se-
mesters, eine Nichtpromotion am Ende des 4. Semesters ausgesprochen 
werden.

Repetition § 11.    1 Wer erstmals nicht promoviert wird, wird zu einer Repeti-
tion in der nächsttieferen Klassenstufe zugelassen.

2 Während der ganzen Fachmittelschulzeit kann nur einmal repe-
tiert werden. Dies gilt auch, wenn eine Schülerin oder ein Schüler eine 
Klasse freiwillig wiederholt.

3 Eine Wiederholung im Anschluss an eine nicht bestandene Ab-
schlussprüfung zur Erlangung eines Fachmittelschulausweises zählt 
nicht als Repetition im Sinne von Abs. 2.
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E. Besondere Bestimmungen

§ 12.4

Besondere Fälle§ 13.    In besonderen Fällen kann der Klassenkonvent zugunsten 
der Schülerin oder des Schülers von §§ 8–12 dieser Promotionsbestim-
mungen abweichen.

F. Schluss- und Übergangsbestimmungen

Inkrafttreten§ 14.    Dieses Reglement tritt auf Schuljahresbeginn 2007/2008
(20. August 2007) in Kraft. 

Übergangs-
bestimmung

§ 15.    Für Schülerinnen und Schüler, die die Ausbildung im Schul-
jahr 2005/06 und 2006/07 begonnen haben und diese 2008 bzw. 2009 
beenden, gilt weiterhin das Reglement für die Diplommittelschulen 
des Kantons Zürich vom 9. Januar 1979. 

1 OS 62, 405.
2 Eingefügt durch Beschluss des Bildungsrates vom 20. Juni 2011 (OS 66, 500; 

ABl 2011, 1995). In Kraft seit 22. August 2011.
3 Fassung gemäss Beschluss des Bildungsrates vom 20. Juni 2011 (OS 66, 500; 

ABl 2011, 1995). In Kraft seit 22. August 2011.
4 Aufgehoben durch Beschluss des Bildungsrates vom 20. Juni 2011 (OS 66, 500; 

ABl 2011, 1995). In Kraft seit 22. August 2011.
5 Fassung gemäss Beschluss des Bildungsrates vom 12. April 2012 (OS 67, 194; 

ABl 2012, 857). In Kraft seit 20. August 2012.
6 Fassung gemäss Beschluss des Bildungsrates vom 6. Juli 2020 (OS 75, 389; ABl 

2020-08-07). In Kraft seit 16. Juni 2020.
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http://www.amtsblatt.zh.ch/pdf/tt/20111507_28_T.pdf#zoom=100&pagemode=bookmarks
http://www.amtsblatt.zh.ch/pdf/tt/20111507_28_T.pdf#zoom=100&pagemode=bookmarks
http://www.zhlex.zh.ch/Erlass.html?Open&Ordnr=413.251.4%2C66%2C500
http://www.zhlex.zh.ch/Erlass.html?Open&Ordnr=413.251.4%2C66%2C500
http://www.zhlex.zh.ch/Erlass.html?Open&Ordnr=413.251.4%2C66%2C500
http://www.amtsblatt.zh.ch/pdf/tt/20122704_17_T.pdf#zoom=100&pagemode=bookmarks
http://www.zhlex.zh.ch/Erlass.html?Open&Ordnr=413.251.4%2C67%2C194
https://amtsblatt.zh.ch/#!/search/publications/detail/e8c12a26-269f-4376-8d26-f6fb43003577
https://amtsblatt.zh.ch/#!/search/publications/detail/e8c12a26-269f-4376-8d26-f6fb43003577
https://amtsblatt.zh.ch/#!/search/publications/detail/e8c12a26-269f-4376-8d26-f6fb43003577
http://www.zhlex.zh.ch/Erlass.html?Open&Ordnr=413.251.4%2C75%2C389


4

413.251.4 Fachmittelschulen des Kantons Zürich – Promotionsreglement

An
ha

ng
 z

um
 P

ro
m

ot
io

ns
re

gl
em

en
t F

M
S 

(P
ro

m
ot

io
ns

fä
ch

er
 je

 P
ro

fil
)

Pä
da

go
gi

k
Ko

m
m

un
ik

at
io

n 
Ge

su
nd

he
it 

un
d

…
4

M
us

ik
Th

ea
te

r 
un

d 
In

fo
rm

at
io

n
Na

tu
rw

is
se

ns
ch

af
te

n3
 

Sp
ra

ch
en

Sp
ra

ch
en

Sp
ra

ch
en

Sp
ra

ch
en

Sp
ra

ch
en

De
ut

sc
h

De
ut

sc
h

De
ut

sc
h

De
ut

sc
h

De
ut

sc
h

Fr
an

zö
si

sc
h

Fr
an

zö
si

sc
h

Fr
an

zö
si

sc
h

Fr
an

zö
si

sc
h

Fr
an

zö
si

sc
h

En
gl

is
ch

En
gl

is
ch

En
gl

is
ch

En
gl

is
ch

En
gl

is
ch

In
fo

rm
at

io
ns

- 
un

d 
In

fo
rm

at
io

ns
- 

un
d

In
fo

rm
at

io
ns

- 
un

d 
 

In
fo

rm
at

io
ns

- 
un

d 
In

fo
rm

at
io

ns
- 

un
d 

 
Ko

m
m

un
ik

at
io

ns
-

Ko
m

m
un

ik
at

io
ns

-
Ko

m
m

un
ik

at
io

ns
-

Ko
m

m
un

ik
at

io
ns

-
Ko

m
m

un
ik

at
io

ns
- 

te
ch

no
lo

gi
en

te
ch

no
lo

gi
en

te
ch

no
lo

gi
en

te
ch

no
lo

gi
en

te
ch

no
lo

gi
en

M
at

he
m

at
ik

 u
nd

 
M

at
he

m
at

ik
 u

nd
 

M
at

he
m

at
ik

 u
nd

 
 

M
at

he
m

at
ik

 u
nd

 
M

at
he

m
at

ik
 u

nd
  

Na
tu

rw
is

se
ns

ch
af

te
n

Na
tu

rw
is

se
ns

ch
af

te
n

Na
tu

rw
is

se
ns

ch
af

te
n

Na
tu

rw
is

se
ns

ch
af

te
n

Na
tu

rw
is

se
ns

ch
af

te
n

M
at

he
m

at
ik

M
at

he
m

at
ik

M
at

he
m

at
ik

M
at

he
m

at
ik

M
at

he
m

at
ik

Bi
ol

og
ie

Bi
ol

og
ie

Bi
ol

og
ie

Bi
ol

og
ie

Bi
ol

og
ie

Ch
em

ie
Ch

em
ie

Ch
em

ie
Ch

em
ie

Ch
em

ie
Ph

ys
ik

al
is

ch
e 

Ph
ys

ik
al

is
ch

e 
Ph

än
om

en
e

Ph
än

om
en

e

So
zi

al
w

is
se

ns
ch

af
te

n
So

zi
al

w
is

se
ns

ch
af

te
n

So
zi

al
w

is
se

ns
ch

af
te

n
So

zi
al

w
is

se
ns

ch
af

te
n

So
zi

al
w

is
se

ns
ch

af
te

n
Ge

sc
hi

ch
te

Ge
sc

hi
ch

te
Ge

sc
hi

ch
te

 
Ge

sc
hi

ch
te

Ge
sc

hi
ch

te
 

Ge
og

ra
ph

ie
Ge

og
ra

ph
ie

Ge
og

ra
ph

ie
Ge

og
ra

ph
ie

Ge
og

ra
ph

ie
St

aa
ts

-,
 W

irt
sc

ha
fts

- 
St

aa
ts

-,
 W

irt
sc

ha
fts

- 
St

aa
ts

-,
 W

irt
sc

ha
fts

- 
 

St
aa

ts
-,

 W
irt

sc
ha

fts
- 

St
aa

ts
-,

 W
irt

sc
ha

fts
- 

un
d 

Re
ch

ts
ku

nd
e

un
d 

Re
ch

ts
ku

nd
e

un
d 

Re
ch

ts
ku

nd
e

un
d 

Re
ch

ts
ku

nd
e

un
d 

Re
ch

ts
ku

nd
e 

Pr
ax

is
 P

sy
ch

ol
og

ie
 

Pr
ax

is
 P

sy
ch

ol
og

ie
 

Pr
ax

is
 P

sy
ch

ol
og

ie
 

 
Pr

ax
is

 P
sy

ch
ol

og
ie

Pr
ax

is
 P

sy
ch

ol
og

ie
  

un
d 

Ko
m

m
un

ik
at

io
n

un
d 

Ko
m

m
un

ik
at

io
n

un
d 

Ko
m

m
un

ik
at

io
n

un
d 

Ko
m

m
un

ik
at

io
n

un
d 

Ko
m

m
un

ik
at

io
n

M
us

is
ch

e 
Fä

ch
er

 
M

us
is

ch
e 

Fä
ch

er
 

M
us

is
ch

e 
Fä

ch
er

 
 

M
us

is
ch

e 
Fä

ch
er

 
M

us
is

ch
e 

Fä
ch

er
 

un
d 

Sp
or

t
un

d 
Sp

or
t

un
d 

Sp
or

t
un

d 
Sp

or
t

un
d 

Sp
or

t
Bi

ld
ne

ris
ch

es
 

Bi
ld

ne
ris

ch
es

 
Bi

ld
ne

ris
ch

es
 

 
Bi

ld
ne

ris
ch

es
 

Bi
ld

ne
ris

ch
es

 
Ge

st
al

te
n

Ge
st

al
te

n
Ge

st
al

te
n

Ge
st

al
te

n
Ge

st
al

te
n

M
us

ik
M

us
ik

M
us

ik
M

us
ik

M
us

ik
 



5

Fachmittelschulen des Kantons Zürich – Promotionsreglement 413.251.4

1.10. 20 - 110

Pä
da

go
gi

k
Ko

m
m

un
ik

at
io

n 
Ge

su
nd

he
it 

un
d

…
4

M
us

ik
Th

ea
te

r 
un

d 
In

fo
rm

at
io

n 
Na

tu
rw

is
se

ns
ch

af
te

n3

Be
ru

fs
fe

ld
be

zo
ge

ne
Be

ru
fs

fe
ld

be
zo

ge
ne

Be
ru

fs
fe

ld
be

zo
ge

ne
Be

ru
fs

fe
ld

be
zo

ge
ne

Be
ru

fs
fe

ld
be

zo
ge

ne
  

Fä
ch

er
2

Fä
ch

er
2

Fä
ch

er
2

Fä
ch

er
2

Fä
ch

er
2

Bi
ld

ne
ris

ch
es

 G
es

ta
lte

n 
Gr

af
is

ch
e 

Ge
st

al
tu

ng
 

Bi
ol

og
ie

Ku
ltu

rg
es

ch
ic

ht
e

Ku
ltu

rg
es

ch
ic

ht
e 

od
er

 M
us

ik
un

d 
Bi

ld
be

ar
be

itu
ng

In
fo

rm
at

io
n 

un
d 

In
fo

rm
at

io
n 

un
d 

Ch
em

ie
Rh

yt
hm

us
, B

ew
eg

un
g 

Rh
yt

hm
us

, B
ew

eg
un

g 
 

Ko
m

m
un

ik
at

io
n

Ko
m

m
un

ik
at

io
n

un
d 

Pe
rk

us
si

on
un

d 
Pe

rk
us

si
on

Rh
et

or
ik

 u
nd

 
Ph

ys
ik

M
us

ik
 u

nd
 B

ew
eg

un
g

M
us

ik
 u

nd
 B

ew
eg

un
g 

Au
ftr

itt
sk

om
pe

te
nz

Ph
ys

ik
al

is
ch

e 
Ph

än
om

en
e

Ph
ys

ik
al

is
ch

e 
Ph

än
om

en
e

Ph
ys

ik
al

is
ch

e 
Ph

än
om

en
e

Au
ftr

itt
 u

nd
 W

ah
rn

eh
m

un
g

Au
ftr

itt
 u

nd
 W

ah
rn

eh
m

un
g

In
te

gr
ie

rte
s 

m
us

is
ch

es
 

In
te

gr
ie

rte
s 

m
us

is
ch

es
 

In
te

gr
ie

rte
s

M
us

ik
th

eo
rie

, S
tim

m
-

St
im

m
e 

un
d 

Sp
re

ch
en

 
od

er
 s

oz
ia

lw
is

se
ns

ch
af

t-
od

er
 s

oz
ia

lw
is

se
ns

ch
af

t-
na

tu
rw

is
se

ns
ch

af
tli

ch
es

bi
ld

un
g 

un
d 

Kl
av

ie
r-

 
lic

he
s 

Pr
oj

ek
t

lic
he

s 
Pr

oj
ek

t
Pr

oj
ek

t
gr

un
dl

ag
en

Bi
ol

og
ie

En
gl

is
ch

e 
Ko

m
m

un
ik

at
io

n2
In

te
gr

ie
rte

s 
Pr

oj
ek

t 
Ei

nz
el

un
te

rr
ic

ht
 

Im
pr

ov
is

at
io

n,
  

Ge
su

nd
he

it
im

 H
au

pt
fa

ch
Ve

rw
an

dl
un

g 
un

d 
Sz

en
e

Ch
or

1
Fr

an
zö

si
sc

he
 

Th
ea

te
rp

ro
je

kt
e 

Ko
m

m
un

ik
at

io
n2

Ge
se

lls
ch

af
ts

fra
ge

n
 

1
An

re
ch

nu
ng

 d
er

 N
ot

e 
zu

 e
in

em
 D

rit
te

l i
m

 F
ac

h 
M

us
ik

.
2
An

re
ch

nu
ng

 d
er

 N
ot

e 
in

 d
er

 b
et

re
ffe

nd
en

 F
re

m
ds

pr
ac

he
 m

it 
ei

ne
m

 V
ie

rte
l.


